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leitete, auch die reale Möglichkeit 
einer dauerhaften und vollständigen 
Befreiung der Koionialländer von 
imperialistischer Fremdherrschaft, 
Ausbeutung und Abhängigkeit. Die­
ser Sieg leitete die Krise des i. K. 
und damit den Prozeß seines Nieder­
gangs und seiner Beseitigung über­
haupt ein. Die weitere Schwächung 
des Imperialismus, das Erstarken des 
Sozialismus und seine Entwicklung zu 
einem Weltsystem sowie der starke 
Aufschwung des nationalen Befrei­
ungskampfes führten nach dem zwei­
ten Weltkrieg dazu, daß die Krise 
des i. K. in den offenen Zerfall der 
imperialistischen Kolonialherrschaft 
überging. In der dritten Etappe der 
--- allgemeinen Krise des Kapitalis­
mus (beginnend Ende der 50er Jahre) 
entwickelt sich dieser Prozeß unter 
dem Einfluß des sich weiter zuun­
gunsten des Imperialismus verändern­
den - - internationalen Kräfteverhält­
nisses, des zunehmenden weltpoliti­
schen Gewichts der sozialistischen 
Staatengemeinschaft sowie der Akti­
vierung und sozialen Vertiefung der 
antiimperialistischen nationalen 
Befreiungsbewegung zum völligen 
Zusammenbruch der Kolonialimpe­
rien. Zwischen 1945 Und 1976 konn­
ten sich 82 Länder Asiens, Afrikas 
und Lateinamerikas von der unmit­
telbaren Kolonialherrschaft befreien 
und politisch selbständige Staaten 
werden. Während sich das i. K. 1919 
noch auf 72% des Territoriums der 
Erde und auf 69% der damaligen 
Weltbevölkerung erstreckte, entfallen 
heute auf den faktischen Kolonial­
besitz des Imperialismus (unter Ein­
schluß der Rassistenregimes im Süden 
Afrikas) nur noch etwa 0,5% der 
Weltbevülkcrung und weniger als 
3% der Erdoberfläche. Neben der 
faktischen Liquidierung des i. K. als 
geschlossenes System der politisch- 
staatlichen Herrschaft des Imperialis­
mus beginnt in dieser Etappe mit 
dem vielfachen Hinüberwachsen des 
nationalen Befreiungskampfes in 
einen Kampf gegen jegliche Ausbeu-

tüngsvcrhältniSse, dem Übergang 
einer Reihe antiimperialistischer Na­
tionalstaaten auf den nichtkapitalisti­
schen Entwicklungsweg (-* Länder 
mit sozialistischer Orientierung), der 
Einschränkung bzw. Nationalisierung 
des Auslandskapitals sowie der na­
tionalen Industrialisierung und der 
Durchführung sozialökonomischer 
Umgestaltungen demokratischen Cha­
rakters in vielen Entwicklungslän­
dern, dem gemeinsamen antiimpe­
rialistischen Ringen von sozialistischen 
Ländern und Entwicklungsländern 
um die Herstellung gleichberech­
tigter internationaler Wirtschafts­
beziehungen auch der ökonomische 
Zerfall des i. K. Kennzeichnend 
für diesen Prozeß, der durch 
die von der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft betriebene Politik der- 
friedlichen Koexistenz und der in­
ternationalen Entspannung nachhal­
tig gefördert wird, sind die neue, 
einflußreiche Rolle der national be­
freiten Staaten in Weltwirtschaft und 
Weltpolitik sowie die Vertiefung des 
antiimperialistischen Charakters des 
Bündnisses zwischen ihnen und der 
sozialistischen Staatengemeinschaft. 
-*■Neokolonialismus

Import: Einfuhr von im Ausland er­
zeugten, bearbeiteten oder verarbei­
teten Waren für den inländischen 
Verbrauch oder zur Weiterverarbei­
tung zwecks späterer Wiederausfuhr. 
Zum I. zählen außerdem Lohnver- 
edclungen und Reparaturen, Ankauf 
ausländischer Patente und Produk­
tionslizenzen, Montage- und Projek­
tierungsleistungen, Versorgung von 
Flugzeugen und Seeschiffen. Der I. 
ist ein Resultat der internationalen 
Arbeitsteilung. Die Volkswirtschaft 
der DDR ist durch eine hohe I.inten- 
sität gekennzeichnet. Der I. von Pro­
duktionsmitteln, insbesondere be­
trächtlicher Mengen von Rohstoffen 
und Halbfabrikaten, ist für die 
Volkswirtschaft der DDR Voraus­
setzung, um die vorhandenen Pro­
duktionskapazitäten effektiv zu nut-


